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ZUSÄTZLICHER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN ZUM AUSGLEICH VON DURCH GESCHÜTZTE TIERE VERURSACHTEN SCHÄDEN


Dieser Fragebogen ist von den Mitgliedstaaten für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen zum Ausgleich von durch geschützte Tiere verursachten Schäden gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.2.1.5 der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
1. Wird die Beihilfe ausschließlich Unternehmen gewährt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind?
|_|	ja			|_|	nein
2. Hat der Begünstigte Vorbeugungsmaßnahmen ergriffen, die in einem angemessenen Verhältnis zu dem Risiko von Schäden durch geschützte Tiere in dem betreffenden Gebiet stehen?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie an, welche Vorbeugungsmaßnahmen ergriffen wurden (z. B. Sicherheitszäune, wenn möglich, oder Hütehunde):
….…………………………………………………………………………………………
….…………………………………………………………………………………………
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 388 der Rahmenregelung, um das Risiko von Wettbewerbsverzerrungen zu mindern und einen Anreiz zur Risikominimierung zu schaffen, die Begünstigten einen Mindestbeitrag leisten müssen. Dieser Beitrag besteht in Vorbeugungsmaßnahmen, die in einem angemessenen Verhältnis zu dem Risiko von Schäden durch geschützte Tiere in dem betreffenden Gebiet stehen. Dieser Absatz gilt nicht für den ersten Angriff eines geschützten Tieres in einem bestimmten Gebiet. Falls sich Vorbeugungsmaßnahmen nicht sinnvoll umsetzen lassen, muss der betreffende Mitgliedstaat – damit die Beihilfen als mit dem Binnenmarkt vereinbar angesehen werden – zudem nachweisen, dass keine solchen Vorbeugungsmaßnahmen ergriffen werden können.
Falls keine Vorbeugungsmaßnahmen umgesetzt wurden, erläutern Sie bitte, warum es nicht möglich ist, solche Maßnahmen zu ergreifen, oder bestätigen Sie, dass die Beihilfe einen ersten Angriff betrifft:
….…………………………………………………………………………………………
….…………………………………………………………………………………………
3. Welche geschützten Tiere haben die Schäden verursacht, die ausgeglichen werden sollen?
….…………………………………………………………………………………………
….…………………………………………………………………………………………
4. Bitte beschreiben Sie den erlittenen Schaden:
….…………………………………………………………………………………………
….…………………………………………………………………………………………
5. Wird die Beihilfe direkt an das betroffene landwirtschaftliche Unternehmen gezahlt?
|_|	ja			|_|	nein
6. Wird die Beihilfe an eine Erzeugergruppierung oder –organisation, in der dieses Unternehmen Mitglied ist, gezahlt?
|_|	ja			|_|	nein
7. Wird die Beihilfe an eine Erzeugergruppierung oder -organisation gezahlt, bestätigen Sie bitte, dass der Beihilfebetrag nicht den Betrag überschreitet, der dem einzelnen Unternehmen gezahlt werden könnte:
|_|	ja			|_|	nein
8. Wird die Beihilferegelung innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Schadensereignisses eingeführt?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie an, wann das Schadensereignis eingetreten ist: .................................
Bitte beachten Sie, dass die Beihilferegelung gemäß Randnummer 391 der Rahmenregelung innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Schadensereignisses eingeführt werden muss.
9. Geben Sie bitte an, bis zu welchem Datum die Beihilfen spätestens gezahlt werden können:
.............................................................................................................................................
Bitte beachten Sie, dass die Beihilfen gemäß Randnummer 391 der Rahmenregelung innerhalb von vier Jahren nach dem genannten Zeitpunkt ausgezahlt werden müssen.
10. Werden die Beihilfen nur für Kosten gewährt, die unmittelbar durch das Schadensereignis verursacht und die von einer Behörde, einem von der Bewilligungsbehörde anerkannten unabhängigen Sachverständigen oder einem Versicherungsunternehmen bewertet wurden?
|_|	ja			|_|	nein
11. Bitte weisen Sie nach, dass ein unmittelbarer kausaler Zusammenhang zwischen dem Schaden, den ein Beihilfeempfänger erlitten hat, und dem Verhalten der geschützten Tiere besteht.
….…………………………………………………………………………………………
….…………………………………………………………………………………………
12. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an: 
|_|	a) Schäden aufgrund getöteter Tiere oder vernichteter Pflanzen;
|_|	b) indirekte Kosten: Tierarztkosten für die Behandlung verletzter Tiere und Arbeitskosten für die Suche nach vermissten Tieren; Einkommensverluste aufgrund niedrigerer Produktionserträge im Zusammenhang mit Angriffen durch geschützte Tiere;
|_|	c) Sachschäden an landwirtschaftlichen Ausrüstungen, Maschinen, landwirtschaftlichen Gebäuden und Lagerbeständen;
|_|	d) Einkommensverluste.
Bitte beachten Sie, dass Beihilfen für Investitionen im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Verhütung von Schäden durch geschützte Tiere gemäß den Bedingungen von Teil II Abschnitt 1.1.1.1 der Rahmenregelung für Beihilfen für Investitionen in landwirtschaftlichen Betrieben gewährt werden können.
13. Werden die beihilfefähigen Kosten auf der Grundlage des Marktwerts der getöteten Tiere oder der vernichteten Pflanzen berechnet, wenn die Beihilfe gemäß Frage 12 Buchstabe a dieses ergänzenden Fragebogens zum Ausgleich von Schäden aufgrund getöteter Tiere oder vernichteter Pflanzen gewährt wird?
|_|	ja			|_|	nein
14. Wenn die Beihilfe für in Frage 12 Buchstabe b dieses ergänzenden Fragebogens genannte indirekte Kosten gewährt wird, geben Sie bitte vollständig alle indirekten Kosten an, die erstattet werden können:
….…………………………………………………………………………………………
….…………………………………………………………………………………………
15. Wenn die Beihilfe zum Ausgleich der in Frage 12 Buchstabe c dieses ergänzenden Fragebogens genannten Sachschäden gewährt wird, stützt sich die Berechnung des Sachschadens auf die Reparaturkosten oder den wirtschaftlichen Wert des betroffenen Vermögenswerts vor dem Schadensereignis?
|_|	ja			|_|	nein
16. Bitte bestätigen Sie, dass die Beihilfen nicht höher sind als die Reparaturkosten oder die durch das Schadensereignis verursachte Minderung des Marktwerts, d. h. die Differenz zwischen dem Wert des Vermögenswerts unmittelbar vor dem Schadensereignis und seinem Wert unmittelbar danach:
|_|	ja			|_|	nein
17. Wird bei der Berechnung der Einkommensverluste, die entweder auf der Grundlage der jährlichen landwirtschaftlichen Erzeugung oder anhand des Viehbestands oder der Kulturen erfolgen muss, Folgendes voneinander abgezogen:
a) das Ergebnis der Multiplikation der Menge der landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die im Jahr des Schadensereignisses produziert wurden, mit dem in dem betreffenden Jahr erzielten durchschnittlichen Verkaufspreis von
b) dem Ergebnis der Multiplikation der jährlichen Durchschnittsmenge landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die in dem dem Schadensereignis vorangegangenen Dreijahreszeitraum produziert wurden (oder eines Dreijahresdurchschnitts auf der Grundlage des dem Schadensereignis vorangegangenen Fünfjahreszeitraums unter Ausschluss des höchsten und des niedrigsten Werts), mit dem erzielten durchschnittlichen Verkaufspreis?
|_|	ja			|_|	nein
18. Werden die Schäden auf Ebene des einzelnen Begünstigten berechnet?
|_|	ja			|_|	nein
19. Wird der Beihilfebetrag um die Kosten, die durch das Schadensereignis nicht entstanden sind und die der Begünstigte anderenfalls hätte tragen müssen, sowie um etwaige Einnahmen aus dem Verkauf von Erzeugnissen aus den von den geschützten Tieren getöteten Tieren oder vernichteten Pflanzen gekürzt?
|_|	ja			|_|	nein
20. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität:
|_| …..% der beihilfefähigen Kosten;
|_| ..... % der gesamten indirekten beihilfefähigen Kosten.
21. Ist die Beihilfe, einschließlich der Zahlungen, die im Rahmen anderer nationaler oder unionsweiter Maßnahmen oder Versicherungspolicen für die betreffenden Schäden geleistet werden, auf 100 % der beihilfefähigen Kosten begrenzt?
|_|	ja			|_|	nein
SONSTIGE ANGABEN
Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
………………………………………………………………………………………………….
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